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Cadmium

b

GEFAHR

Lebensgefahr bei Einatmen. (H330)
Kann vermutlich genetische Defekte verursachen. (H341)
Kann Krebs erzeugen. (H350)

(CAS-Nr.: 7440-43-9)
Branche: Metall

Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schadigen. Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeintrachtigen. (H361fd)
Schéadigt Lunge, Nieren, Knochen bei langerer oder wiederholter Exposition. (H372)

Sehr giftig fur Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. (H410)

Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. (P261)
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. (P280)

Freisetzung in die Umwelt vermeiden. (P273)

GHS-Einstufung

Akute Toxizitat inhalativ (Kapitel 3.1) - Kategorie 2 (Acute Tox. 2), H330

Keimzellmutagenitat (Kapitel 3.5) - Kategorie 2 (Muta. 2), H341
Karzinogenitat (Kapitel 3.6) - Kategorie 1B (Carc. 1B), H350

Reproduktionstoxizitat (Kapitel 3.7) - Kategorie 2 (Repr. 2), H361fd

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (wiederholte Exposition) (Kapitel 3.9) - Kategorie 1 (STOT RE 1), H372

Kurzfristig (akut) gewassergefahrdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 1 (Aquatic Acute 1), H400

Langfristig (chronisch) gewassergefahrdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 1 (Aquatic Chronic 1), H410

Bei der Einstufung nach GHS handelt es sich um eine Einstufung aus Anhang VI, die auch nach Auswertung von Herstellereinstufungen und

Literatur nicht um weitere Einstufungen erganzt werden muss.

Die Mindesteinstufung aus Anhang VI in die Gefahrenklasseinhalativ wurde anhand von Hersteller- und Literaturangaben bestatigt.

Charakterisierung

Cadmium ist ein silberweilles, glanzendes, ziemlich
weiches Metall. Es ist in Wasser unldslich, in
Salpetersaure, Salzsdure und Schwefelsaure I6slich.
Cadmium  wird  vorwiegend im  Bereich  der
Batterieherstellung und in der Halbleiterproduktion
(L6tmetalle) angewendet.

In der Luft- und Raumfahrt, in der Wehrtechnik sowie in
kerntechnischen Anlagen werden noch Bauteile gefertigt,
bei denen Cadmium als Beschichtung eingesetzt wird.
Cadmium  findet  sich beim Recycling  von
Kunststofffenstern und Elektroschrott und der Herstellung
von Solar-Panels.

Der Stoff gehort zu den besonders besorgniserregenden
Stoffen (SVHC - Substances of Very High Concern) und
wird in der Kandidatenliste der ECHA (European
Chemicals Agency) aufgefihrt.

Eine Aufnahme des Stoffes in Anhang XIV der REACH-
Verordnung mit entsprechender Zulassungspflicht wird

gepruft.

Hersteller und Importeure haben besondere
Informationspflichten gegeniber nachgeschalteten
Verwendern.

Es sind ggf. Beschrankungen aus Anhang XVII der
REACH-Verordnung zu beachten:

Fir Cadmium-Pulver (nicht pyrophor) ist in GisChem auf-
grund des unterschiedlichen Gefahrenpotenzials ein
gesondertes Datenblatt enthalten.

Die im Folgenden aufgeflhrten Stoffdaten, Einstufungen
sowie die beschriebenen Gefahren und MalRnahmen be-
ziehen sich auf Cadmium als kompakter Feststoff.
Schmelzpunkt: 321 °C

WBG

Siedepunkt: 767 °C
Schmelzpunkt und  Siedepunkt
entnommen.

wurden  Herstellerinformationen

Ersatzstoffe - Ersatzprodukte -
Ersatzverfahren

Im Rahmen der Substitutionspriifung ist zu untersuchen,
ob emissions- und staubarme Anwendungs- und
Verarbeitungsverfahren zur Verfigung stehen oder ob
Werkstlcke ohne Legierungszusatze aus
krebserzeugenden Metallen eingesetzt werden kénnen.

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

Cadmium

Arbeitsplatzgrenzwert (AGW): 0,002 mg/m* gemessen in
der einatembaren Fraktion

nur fir nicht-krebserzeugende Wirkung (Nierentoxizitat)
Spitzenbegrenzung: Uberschreitungsfaktor (UF) 8; Kate-
gorie fur Kurzzeitwerte (ll)

Der messtechnische Mittelwert Gber 15 Minuten darf den
AGW nicht Gberschreiten.

In der TRGS 910 sind folgende stoffspezifische
Konzentrationswerte im Rahmen des gestuften
risikobezogenen Malinahmenkonzepts fur Tatigkeiten
mit krebserzeugenden Gefahrstoffen (ERB-Konzept)

festgelegt:

Akzeptanzkonzentration: 0,9 pg/m® (Alveolengangige
Fraktion), (festgelegt ausschlieBlich als
Schichtmittelwert)

Toleranzkonzentration: 2 ug/m® (Alveolengangige
Fraktion),

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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Spitzenbegrenzung der Toleranzkonzentration: Uber-
schreitungsfaktor (UF) 8; Kategorie fiir Kurzzeitwerte (1)

Das Produkt aus Uberschreitungsfaktor und Uberschrei-
tungsdauer muss eingehalten werden: UF 8 x 15 min =
120 min (berechne Produkt (tatsachliche
Uberschreitungsfaktor) x min). Max. 4 Uberschreitungen
pro Schicht, max. 60 min.

Krebserzeugend Kat. 1B (GefStoffV) - Stoffe, die als
krebserzeugend fir den Menschen angesehen werden
sollten.

TA Luft (2021) 5.2.7.1.1 Karzinogener Stoff, Klasse |,
Cadmium und seine Verbindungen, angegeben als Cd:
Die im Abgas enthaltenen Emissionen dirfen als
Mindestanforderung insgesamt den Massenstrom 0,15
g/h oder die Massenkonzentration 0,05 mg/m?® nicht
Uberschreiten. (zur Umwelt-VwV von 2021)

Das Emissionsminimierungsgebot ist zu beachten.

Auch beim Vorhandensein mehrerer Stoffe derselben
Klasse durfen diese Werte nicht Uberschritten werden.
Zur Emission von Stoffen mehrerer Klassen gleichzeitig:
siehe TA Luft (2021).

WGK: 3 (stark wassergefahrdend), Kenn-Nr.: 8659

Bei der WGK handelt es sich um eine gemal AwSV im
Bundesanzeiger veroffentlichte Angabe.

Messung / Ermittlung

Ersatzstoffpriifung vornehmen und dokumentieren. Ist die
Substitution technisch nicht méglich, Stoff/Produkt soweit
technisch machbar im geschlossenen System ver-

wenden.
Beurteilung der Gefahrdung beim Einatmen (TRGS
402): Wirksamkeit der Schutzmalnahmen durch

Messungen nachweisen.

Messungen des Stoffes/Produktes insbesondere auch zur
frihzeitigen Ermittlung erhohter Exposition aufgrund
unvorhersehbarer Ereignisse oder Unfalle durchfiihren.
Nach dem Stand der Technik kann der Akzeptanzwert
nach TRGS 910 unterschritten werden.

Beurteilung der Gefidhrdung bei Hautkontakt (TRGS
401):

Eine hohe Gefahrdung liegt vor:

bei allen Tatigkeiten mit Hautkontakt.

Eine geringe Gefdhrdung liegt vor:

bei kurzfristigem und kleinflachigem Hautkontakt mit
verschmutzter  Arbeitskleidung, Arbeitsmitteln  oder
Arbeitsflachen.

Bei mittlerer/hoher Gefahrdung zusatzlich:

Aufgrund der Hautgefahrdung prifen, ob ein Ersatzstoff
verwendet oder eine Verfahrensanderung durchgefiihrt
werden kann. Wenn nicht mdglich, in der
Gefahrdungsbeurteilung begrinden.

Explosionsgefahren / Gefahrliche

Reaktionen

Reagiert unter Bildung brennbarer Gase oder Dampfe
z.B. mit Sauren.

Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger
Warmeentwicklung.

Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefahrliche Gase
(z.B. Cadmiumoxid).

Gesundheitsgefahrdung

Einatmen oder Verschlucken kann zu Gesundheitsscha
den fuhren.

Lebensgefahr bei Einatmen (H330).

Eine erbgutverandernde Wirkung von Cadmium wird
vermutet (s. H341)!

Cadmium ist krebserzeugend (s. H350)!

Cadmium ist reproduktionstoxisch (Kategorie 2) und kann
vermutlich die Fruchtbarkeit beeintrachtigen oder das
Kind im Mutterleib schadigen (s. H361)!

Schadigt Lunge, Nieren, Knochen bei langerer oder
wiederholter Exposition (H372).

Technische und Organisatorische

SchutzmaBBnahmen

Bei den MaRnahmen sind, sofern nach
Gefahrdungsbeurteilung nicht nur geringe Gefahrdung
vorliegt, die Besonderen SchutzmalRnahmen nach § 10
der GefStoffV zu treffen.

Falls beim Einsatz Cadmium Staube entstehen sollten,
sind die Sicherheitshinweise im GisChem-Datenblatt fur
Cadmium-Pulver (nicht pyrogen) zu beachten.

Der Arbeitgeber hat der zusténdigen Behorde auf ihr
Verlangen weitergehende Informationen zu den Tatig-
keiten mit dem Stoff mitzuteilen, z.B. hinsichtlich der
Ersatzstoffprifung.

Sofern eine betrachtliche Exposition von Arbeitnehmern
zu erwarten ist und alle technischen SchutzmalRnahmen
ausgeschopft sind, muss die Dauer der Exposition soweit
wie moglich verkurzt werden.

Die vom Arbeitgeber zur Verfiigung gestellte Personliche
Schutzausristung muss vom Arbeitnehmer getragen
werden.

Der Arbeitgeber muss ein aktualisiertes Expositions-
verzeichnis fuhren.

Es miissen alle Arbeitnehmer dort aufgefiihrt werden, die
Tatigkeiten mit krebserzeugenden, erbgutverandernden
oder fruchtbarkeitsgefahrdenden Stoffen ausfiihren, bei
denen eine Gefahrdung der Gesundheit nicht aus-
geschlossen werden kann.

Das Verzeichnis muss mindestens 40 Jahre nach Ende
der Tatigkeit aufbewahrt werden. Bei Ausscheiden des
Mitarbeiters ist ihm ein Auszug mit seinen Expositions-
daten mitzugeben.

Wenn der Beschaftigte einverstanden ist, kann der
Arbeitgeber diese Pflicht auch durch Meldung an die
zentrale Expositionsdatenbank (ZED) erfiillen.

Gebinde nicht offen stehen lassen.

Bei hoher Gefahrdung durch Hautkontakt mdglichst in
geschlossenen Anlagen arbeiten. Ist dies technisch nicht
moglich, Exposition nach Stand der Technik minimieren.
Z.B. nur solche Arbeitsgerate verwenden, mit denen
Hautkontakt vermieden oder verringert wird.
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Bei mittlerer Gefahrdung durch Hautkontakt diese
beseitigen oder verringern, z.B. durch Arbeit in geschlos-
senen Anlagen, durch geeignete Arbeitsgerate.

Brand- und Explosionsschutz

Wenn aufgrund der Bearbeitung von Metallteilen oder
Abrieb bei Transportvorgdngen Feinstaub entsteht, sind
die Brand- und ExplosionsschutzmaRnahmen hierauf
abzustimmen.

Nahere Informationen sind in diesem Fall dem jeweiligen
Datenblatt des Metallpulvers zu entnehmen. Das
vorliegende Datenblatt beschreibt die Schutzmalinahmen
fur Tatigkeiten, bei denen kein Metallstaub entsteht.

Die Brand- und ExplosionsschutzmaRnahmen sind in
erster Linie auf gefahrlichere Stoffe und Brandlasten in
dem entsprechenden Arbeitsbereich abzustimmen.

HygienemaRnahmen

Bertuhrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Korperstellen grindlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende
bzw. vor langeren Pausen verwenden (rickfettende
Creme).

StraRen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren
gemal Gefahrdungsbeurteilung!!

Durch Metallstdube kontaminierte Arbeitskleidung darf
nicht ausgeschuttelt oder abgeblasen werden. Der
Arbeitgeber stellt sicher, dass Beschaftigte mit
kontaminierter Arbeitskleidung, diese nicht in andere
Bereiche verschleppen.

Nahrungs- und Genussmittel getrennt von Arbeitsstoffen
aufbewahren. Essen, Trinken und Rauchen sind ver-
boten!

Personliche SchutzmafRnahmen

Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz.
Handschutz: Handschuhe aus:
Naturkautschuk/Naturlatex (NR; 0,5 mm), Polychloropren
(CR; 0,5 mm), Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR; 0,4 mm),
Polyvinylchlorid (PVC; 0,5 mm), Butylkautschuk (Butyl;
0,5 mm), Fluorkautschuk (FKM; 0,7 mm) (Durchbruchzeit
> 8 Stunden, max. Tragezeit 8 Stunden).

Die maximale Tragedauer kann unter Praxisbedingungen
deutlich geringer sein.

Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwoll-
unterziehhandschuhe empfehlenswert!

Langerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand-
schuhen kann selbst  eine Hautgefahrdung
(Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung
von Tragezeiten und/oder Tatigkeitswechsel.

Beim langerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-
handschuhen sind gegen Schweilbildung spezielle
Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B.
Hautschutzmittel).

Diese koénnen allerdings die Schutzleistung der
Handschuhe beeintrachtigen. Der Hautschutzplan muss
das Tragen von Schutzhandschuhen beriicksichtigen.

Die  Handschuhmaterialien = wurden  Sicherheitsda-
tenblattern entnommen.

Hautschutz: Ein Hautschutzplan mit Angabe der zu
verwendenden  Hautschutz-,  Hautreinigungs- und
Hautpflegemittel ist zu erstellen.

Atemschutz: Es wird empfohlen, Filtergerate mit
Geblase und Helm oder Haube einzusetzen (z.B. TH2P).
Hierfiir bestehen keine Tragezeitbegrenzungen.
Korperschutz: Hautkontakt verhindernde Schutzkeidung!

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Bei Tatigkeiten mit Cadmium ist, sofern eine wiederholte
Exposition nicht ausgeschlossen werden kann, arbeits-
medizinische Vorsorge regelmalig =zu veranlassen
(Pflichtvorsorge).

Dazu konnen die folgenden DGUV Empfehlungen
herangezogen werden:

Cadmium und Cadmiumverbindungen

Falls aufgrund der Gefahrdungsbeurteilung das Tragen
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz-
gerate durchzufihren.

Bei Tatigkeiten im Wechsel mit dem Tragen
flussigkeitsdichter Schutzhandschuhe kann Feuchtarbeit
vorliegen. Bei Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro
Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Bei Feuchtarbeit von regelmaflig 4 Stunden oder mehr
pro Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge regelmafig zu
veranlassen (Pflichtvorsorge, z. B. unter Heranziehung
der DGUV Empfehlung Gefahrdung der Haut).

Beschaftigungsbeschrankungen

Jugendliche ab 15 Jahren dirfen hiermit nur beschaftigt
werden:

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
forderlich und die Aufsicht durch einen Fachkundigen
sowie betriebsarztliche oder sicherheitstechnische Betreu-
ung gewahrleistet ist.

Werdende Mitter dirfen diesem Stoff/Produkt nicht
ausgesetzt sein, d.h. die arbeitsbedingte Exposition darf

nicht hoéher als die Hintergrundbelastung sein
("unverantwortbare Gefahrdung" nach Mutterschutz-
gesetz).

Stillende Mdutter dirfen hiermit nicht beschaftigt werden
(unverantwortbare Gefahrdung nach Mutterschutzgesetz).

Schadensfall

Verschuttetes Granulat oder Pellets immer sofort unter
Staubvermeidung aufnehmen und entsorgen. Vorsicht -
Rutschgefahr bei verschitteten Granulaten!

Produkt ist brennbar, geeignete Ldschmittel: Son-
derléschpulver fir die Brandklasse D (Metallbrand-

www.gischem.de
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I6schpulver). Notfalls auch mit trockenem Sand ab- entwickeln (4.3), stark oxidierend wirkenden Stoffen

decken. (5.1A) und Ammoniumnitrat (5.1C).

Auf keinen Fall Wasser, Kohlendioxid oder Schaum Separate Lagerung von organischen Peroxiden und

verwenden - heftige Reaktion! selbstzersetzlichen Stoffen (5.2), ansteckungs-

Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation gefahrlichen (6.2) und radioaktiven Stoffen (7).

muss verhindert werden. Zusammenlagerung ist mit oxidierend wirkenden Stoffen
(5.1B) bis 1 t Gesamtmenge ohne Einschrankungen

Erste Hilfe erlaubt, darlGiber gelten weitere Anforderungen.

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver- Materialien, die eine Entstehung eines Brandes
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei begunstigen oder Brande schnell Ubertragen konnen, wie
geéffneten Augenlidern mit Wasser spilen. z.B. Papier, Textilien, Holz, dirfen im Lagerabschnitt nicht
Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung, auch 9elagertwerden.

Unterwasche und Schuhe, sofort ausziehen; auf Ausnahme: sie bilden zur Lagerung und dem Transport

Selbstschutz achten. eine Einheit mit den Behaltern.

Mit viel Wasser und Seife reinigen. In Lagern, in denen mehr als 200 kg an brennbaren
Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrstoffen gelagert werden, mussen zusatzliche
Gefahrenbereich bringen. MaRnahmen zum Brandschutz getroffen werden.

Bei Atemstillstand kiinstliche Beatmung nach Méglichkeit In der Regel liegt bei einer Lagerung von mehr als 200 kg
mit Beatmungsgerat, auf jeden Fall Stoffkontakt bzw. Ein- brennbarer Stoffe eine gefahrdrohende Menge vor, bei

atmen des Stoffes/Produktes vermeiden (Selbstschutz). ~ Feststoffen der Lagerklasse 11 ist von einer gréBeren

Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspiilen des Menge auszugehen.

Mundes. In Lagern, in denen mehr als 200 kg dieser Stoffe

Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen gelagert werden, muss ein Alarmplan erstellt werden und

(Verdiinnungseffekt). stoffspezifische Informationen bereitgehalten werden (s.
Checkliste "Betriebsstérungen Lager").

Entsorgung Beschaftigte im Lager missen regelmaRig tben, wie sie

Der komplette sechsstellige Abfallschliissel ist nach AVV siqh bgim Freiwerden der im Lager bef!ndlichen Stoffg,
zuzuordnen und gegebenenfalls mit der ortlich bei einem Brand oder einem sonstigen Notfall in

50 = Sicherheit bringen kénnen.
zustandigen Behdrde (z.B. Stadtverwaltun oder
Landrats%mt) abzustimmen(. g Die zeitlichen Abstdnde der Notfallibungen sind in der

Gefahrdungsbeurteilung festzulegen.

Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU-
Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht):

Anlagen mit bis zu 0,22 m? oder 0,2 Tonnen werden der
Gefahrdungsstufe A zugeordnet.

Das Ruckhaltevolumen muss so grol3 sein, dass aus-
tretende Stoffe bis zum Wirksamwerden geeigneter
Sicherheitsvorkehrungen (z.B. Abdichten des Lecks,
Absperren von Betriebsteilen) aufgefangen werden
kénnen.

Abhangig vom Rauminhalt der Anlage zum Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen gelten Anforderungen wie
die Pflicht zur Anzeige bei der unteren Wasserbehorde,

ﬁlartmierurr:gseir}riChtungen vorzusehen, z.B. eine Fachbetriebspflichten oder die Prifung durch Sach-
autsprecheranlage. verstandige.

Lagerabschnitte sind von anderen Raumen, Gebauden . = N . . .
oder untereinander durch F 90-Wande und bei Lagerung 5’; n OGCifahrsdizgqss(t;ijée ":nlae;etf:"t ir?r:(:rb:t?izeei)llgi]c?ﬁf"c;h
in Gebauden auch durch F 90-Decken abzutrennen. dokumentieren

Zusammenlagerungsbeschrankungen (nach — Lager- Nahere Informationen hierzu erhalten Sie von lhrer

Klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammemn geben zustandigen Unteren Wasserbehérde, Sachverstandigen-

die jeweiligen Lagerklassen an): L2 " - .
, . R organisationen, Gite- und Uberwachungsgemeinschaften
Dieser Stoff/dieses Produkt gehort zur Lagerklasse 6.1B. oder von nach WHG zertifizierten Fachbetrieben.

Separate Lagerung von explosiven Stoffen (1), Gasen (2), Die Lagerflache muss den Dbetriebstechnischen

entzindbaren  flissigen  Stoffen  (3), sonstigen A . . . .
: I - nforderungen genigen und die Behdalter dicht
explosionsgefahrlichen  Stoffen  (4.1A),  entzilndbaren verschlossen, gegen Witterungseinflisse geschitzt und

festen Stoffen (4.1B). . - ; . ,
Separate Lagerung von selbstentziindlichen Stoffen (4.2), ifgfg'eti?gi?BZﬁgf d 5 g:,] gl\élzegi%?r\jvelﬁgg; 1000to. massen

Stoffen, die in Beriihrung mit Wasser entziindbare Gase

Lagerung

Unter Verschluss oder so aufbewahren oder lagern, dass
nur fachkundige und zuverldssige Personen Zugang
haben.

Dies wird z.B. erfullt durch Lagerung in einem ab-
geschlossenen Chemikalienschrank, einem abschliel3-
baren Gebdude oder einem Betriebsgelande mit Werks-
zaun und Zugangskontrolle.

Verbotszeichen D-P006 "Zutritt fur Unbefugte verboten"
anbringen.

Fur Lager mit einer Ausdehnung ab 800 m? sind

www.gischem.de
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Als Stoff/Produkt der WGK 3 erfordert die Lagerung von Bei Zusammenlagerung wassergefahrdender Stoffe/Pro-
mehr als 1 t je Lagerabschnitt eine Loéschwasser-Ruck- dukte unterschiedlicher WGK muss die Menge mit Hilfe
halteanlage. einer Umrechnungsregel ermittelt werden.

Copyright
by BG RCI & BGHM, 29.04.2024
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           trockener Sand
        
         
           
          
        
         
           
          
        
         
           
          
        
         
           Wasser
        
         
           Kohlendioxid
        
         
           Schaum
        
      
       
         Auf keinen Fall Wasser, Kohlendioxid oder Schaum verwenden - heftige Reaktion!
      
       
         Auf keinen Fall Wasser, Kohlendioxid oder Schaum verwenden - heftige Reaktion!
      
    
     
       
         Das Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation muss verhindert werden.
      
       
         
           Verschüttetes Granulat oder Pellets immer sofort unter Staubvermeidung aufnehmen und entsorgen. Vorsicht - Rutschgefahr bei verschütteten Granulaten!
        
      
    
     
       
         
           
             Bei den Maßnahmen sind, sofern nach Gefährdungsbeurteilung nicht nur geringe Gefährdung vorliegt, die Besonderen Schutzmaßnahmen nach § 10 der GefStoffV zu treffen.
          
           
             Falls beim Einsatz Cadmium Stäube entstehen sollten, sind die Sicherheitshinweise im GisChem-Datenblatt für Cadmium-Pulver (nicht pyrogen) zu beachten.
          
           
             Der Arbeitgeber hat der zuständigen Behörde auf ihr Verlangen weitergehende Informationen zu den Tätigkeiten mit dem Stoff mitzuteilen, z.B. hinsichtlich der Ersatzstoffprüfung. 
          
           
             Sofern eine beträchtliche Exposition von Arbeitnehmern zu erwarten ist und alle technischen Schutzmaßnahmen ausgeschöpft sind, muss die Dauer der Exposition soweit wie möglich verkürzt werden.
          
           
             Die vom Arbeitgeber zur Verfügung gestellte Persönliche Schutzausrüstung muss vom Arbeitnehmer getragen werden.
          
           
             Der Arbeitgeber muss ein aktualisiertes Expositionsverzeichnis führen.
          
           
             Es müssen alle Arbeitnehmer dort aufgeführt werden, die Tätigkeiten mit krebserzeugenden, erbgutverändernden oder fruchtbarkeitsgefährdenden Stoffen ausführen, bei denen eine Gefährdung der Gesundheit nicht ausgeschlossen werden kann.
          
           
             Das Verzeichnis muss mindestens 40 Jahre nach Ende der Tätigkeit aufbewahrt werden. Bei Ausscheiden des Mitarbeiters ist ihm ein Auszug mit seinen Expositionsdaten mitzugeben.
          
           
             Wenn der Beschäftigte einverstanden ist, kann der Arbeitgeber diese Pflicht auch durch Meldung an die <a href="http://www.dguv.de/ifa/GESTIS/Zentrale-Expositionsdatenbank-(ZED)/index.jsp" target="_blank">zentrale Expositionsdatenbank (ZED)</a> erfüllen.
          
           
             Gebinde nicht offen stehen lassen.
          
           
             Bei hoher Gefährdung durch Hautkontakt möglichst in geschlossenen Anlagen arbeiten. Ist dies technisch nicht möglich, Exposition nach Stand der Technik minimieren.
          
           
             Z.B. nur solche Arbeitsgeräte verwenden, mit denen Hautkontakt vermieden oder verringert wird.
          
           
             Bei mittlerer Gefährdung durch Hautkontakt diese beseitigen oder verringern, z.B. durch Arbeit in geschlossenen Anlagen, durch geeignete Arbeitsgeräte.
          
        
         
           Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!
        
         
           Vor Pausen und nach Arbeitsende Hände und andere verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen.
        
         
           Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende bzw. vor längeren Pausen verwenden (rückfettende Creme).
        
         
           Straßen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren gemäß Gefährdungsbeurteilung!!
        
         
           Durch Metallstäube kontaminierte Arbeitskleidung darf nicht ausgeschüttelt oder abgeblasen werden. Der Arbeitgeber stellt sicher, dass Beschäftigte mit kontaminierter Arbeitskleidung, diese nicht in andere Bereiche verschleppen.
        
         
           Nahrungs- und Genussmittel getrennt von Arbeitsstoffen aufbewahren. Essen, Trinken und Rauchen sind verboten!
        
      
    
     
       
         
           
             AGW
             
               0.002
               mg/m³
            
             
          
           
             AGW
             
          
        
         
           Ersatzstoffprüfung vornehmen und dokumentieren. Ist die Substitution technisch nicht möglich, Stoff/Produkt soweit technisch machbar im geschlossenen System verwenden.
        
         
           Beurteilung der Gefährdung beim Einatmen (TRGS 402): Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen durch Messungen nachweisen.
        
         
           Messungen des Stoffes/Produktes insbesondere auch zur frühzeitigen Ermittlung erhöhter Exposition aufgrund unvorhersehbarer Ereignisse oder Unfälle durchführen.
        
         
           Nach dem Stand der Technik kann der Akzeptanzwert nach TRGS 910 unterschritten werden.
        
         
           Beurteilung der Gefährdung bei Hautkontakt (TRGS 401):
        
         
           Eine hohe Gefährdung liegt vor:
        
         
           bei allen Tätigkeiten mit Hautkontakt.
        
         
           Eine geringe Gefährdung liegt vor:
        
         
           bei kurzfristigem und kleinflächigem Hautkontakt mit verschmutzter Arbeitskleidung, Arbeitsmitteln oder Arbeitsflächen.
        
         
           Bei mittlerer/hoher Gefährdung zusätzlich:
        
         
           Aufgrund der Hautgefährdung prüfen, ob ein Ersatzstoff verwendet oder eine Verfahrensänderung durchgeführt werden kann. Wenn nicht möglich, in der Gefährdungsbeurteilung begründen.
        
      
       
         
           
             Atemschutz bei Grenzwertüberschreitung, z.B.  Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
          
           
             Partikelfilter P3 (weiß)
          
        
         
           
             Gestellbrille mit Seitenschutz.
          
        
         
           
             
               Polyvinylchlorid (PVC)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
        
      
    
     
       
         solid
         
           FE
        
         solid
         
           
             0
             0
          
        
      
       
         
           
             
               321
               °C
            
          
        
         
           
             
               767
               °C
            
          
        
      
       
         Schmelzpunkt und Siedepunkt wurden Herstellerinformationen entnommen.
      
    
     
       
         Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefährliche Gase (z.B. Cadmiumoxid).
      
       
         Reagiert unter Bildung brennbarer Gase oder Dämpfe z.B. mit Säuren.
      
    
     
     
     
     
     
       
         
           
             Der Stoff gehört zu den besonders besorgniserregenden Stoffen (SVHC - Substances of Very High Concern) und wird in der Kandidatenliste der ECHA (European Chemicals Agency) aufgeführt.
          
           
             Eine Aufnahme des Stoffes in Anhang XIV der REACH-Verordnung mit entsprechender Zulassungspflicht wird geprüft.
          
           
             Hersteller und Importeure haben besondere Informationspflichten gegenüber nachgeschalteten Verwendern.
          
        
      
       
         
           
             3
             
               8659
               Kenn-Nr.: 8659
            
             
               Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.
            
          
           LGK 6.1A
        
      
    
     
       
         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


